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Glas-Abluftfassade

Passende Parameter
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Der solare WŠrmeeintrag bei Glasfassaden Ð selbst 
unter Einsatz hochefÞzienter SonnenschutzglŠser Ð ist 
einfach zu hoch, um den strengen Vorgaben der ak-
tuellen Energie-Einsparverordnung (EnEV) gerecht zu 
werden. Die priedemann fassadenberatung hat jetzt eine 
Fassade entwickelt, die das Ideal der glŠsernen HŸlle 
fŸr HochhŠuser auch in Zeiten der EnEV mšglich macht. 

In Kooperation mit dem Fraunhofer Institut fŸr Bau-
physik entwickelte sie fŸr ein 16-geschossiges Hoch-
haus in Esslingen eine vollstŠndig transparente GebŠu-
dehŸlle als Kombination aus sogenannter Abluftfassade 
und dimmbaren elektrochromen GlŠsern.

InterdisziplinŠres Planungsteam
FŸr Festo Ð ein weltweit fŸhrendes Unternehmen in 
der Automatisierungstechnik und WeltmarktfŸhrer 
der technischen Aus- und Weiterbildung Ð galt es, ein 
neues BŸrogebŠude fŸr 400 ArbeitsplŠtze zu errichten. 
Das AutomationCenter genannte Hochhaus auf dem 
Firmencampus im baden-wŸrttembergischen Esslingen 
sollte dabei den eigenen Innovationsanspruch sowohl 
technisch als auch architektonisch als Landmarke 
vermitteln. 

Zum interdisziplinŠren Planungsteam um das Archi-
tekturbŸro Jaschek und die Festo Bauabteilung zŠhlten 
die priedemann fassadenberatung, deren Forschungs-
abteilung Facade-Lab, die Statiker Schlaich Bergermann 
und Partner sowie die TGA-Planer Pfeil & Koch. 

Spagat zwischen EnEV und Ganzglasfassade
Der Aufgabenstellung folgend plante das ArchitekturbŸ-
ro Jaschek einen 67 Meter hohen, vollstŠndig verglasten 
Verwaltungsbau auf rautenfšrmigem Grundriss als ers-
ten Baustein eines neuen FirmencampusÕ. Die gestalte-
rische Entscheidung fŸr einen kristallin wirkenden Kšr-

Es sind Parameter, die sich bisher gegenseitig aus-
schlossen: Ein vollstŠndig transparentes Hochhaus 
ohne au§enliegenden Sonnenschutz zu errichten, 
das dennoch alle gesetzlichen Anforderungen als 
energieefÞzientes GebŠude erfŸllt. Wir schildern ein 
Projekt, bei dem diese Parameter durch die Arbeit 
eines Fassadenplaners nun zusammenpassen. 
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1  Komplett transparent, ohne au§enliegenden Sonnenschutz 

und trotzdem EnEV-kompatibel ist der Neubau der Festo AG.  2  

Ansicht es AutomationCenter mit seinen versetzt angeordneten 

Parallel-Ausstellfenstern.  3  Ein Fassadenelement mit Sacreen 

im Test beim Fraunhofer-Institut fŸr Bauphysik.  4  Der aktivier-

te Sonnenschutz-Screen, der die Sonneneinstrahlung minimiert 

und gleichzeitig eine Abluftfassade erzeugt.
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Ein ohnehin notwendiger innenliegender Screen mit 
SecuTex-Gewebe dient im Gesamtsystem als Trenn-
schicht zum Innenraum. 

Es entsteht ein Abluftkanal, der zwischen Blend-
schutz-Screen und Verglasung liegt. †ber diesen 
Zwischenraum wird die Abluft der BŸros gefŸhrt, welche 
im Sturzbereich eingesaugt wird. Im Zwischenraum wird 
an der OberßŠche des Screens die Sonneneinstrahlung 
aufgenommen und WŠrmestrahlung durch den Luft-
strom abgefŸhrt. 

Die zum Innenraum gerichtete OberßŠche des 
Screens weist dabei nahezu Raumtemperatur auf. 
Neben der beschriebenen Abluftfassade, die als Fest-
verglasung ausgefŸhrt ist, gibt es 70 cm schmale und 4 
m hohe Parallel-Ausstell-Fenster, die mit einer elektro-

technik

per legte nahe, dass weder opake FassadenßŠchen noch 
ein au§en liegender Sonnenschutz akzeptiert wŸrden. 

Eine Ganzglasfassade fŸr ein energieefÞzientes GebŠu-
de schien unter BerŸcksichtigung der EnEV jedoch nicht 
erreichbar. Nur mittels eines intelligenten neuartigen Ge-
samtsystems war der Spagat zwischen EnEV-KonformitŠt 
und nutzerfreundlicher Ganzglasfassade mšglich.

Innenliegender Screen
Basierend auf der Idee der Abluftfassade, die unter 
anderem bereits bei den ãTreptowersÒ in Berlin von der 
priedemann fassadenberatung erfolgreich umgesetzt 
worden war, entwickelten die Fassadenplaner gemein-
sam mit dem Hersteller Warema ein neues Konzept eines 
Blendschutzes, der als vollwertiger Sonnenschutz wirkt: 

Die Abluftfassade in der Konferenzetage.
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Wolfgang Priedemann  (1948) hat 1993 

die priedemann fassadenberatung GmbH 

in Berlin  gegrŸndet und ist seit 2004 ge-

meinsam mit Wolfgang Feuerlein und Lars 

Anders GeschŠftsfŸhrender Gesellschafter 

der priedemann fassadenberatung GmbH, 

Gro§beeeren/Berlin, Priedemann Ltd., 

Priedemann FZCO und der Facade-Lab 

GmbH. Er schaut auf Ÿber 40 Jahre Be-

rufserfahrung und zahlreiche internatio-

nale Projekte zurŸck.
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chromen Verglasung ausgestattet sind. Das dimmbare 
Glas lŠsst sich Ÿber die GebŠudeleittechnik stufenlos 
und automatisiert verdunkeln. Verbaut in 441 Parallel-
ausstellfenstern ermšglicht es auch dann den unge-
hinderten Blick nach drau§en, wenn der innenliegende 
Blendschutz-Screen aktiviert ist.

Konzept ohne Nachjustierung
Entstanden ist eine ebenso witterungsunabhŠngige wie 
dynamisch anpassungsfŠhige Fassade, die in Tests sowie 
im bisherigen Einsatz eine Reduktion des KŸhl-Energie-
verbrauchs um zehn bis drei§ig Prozent gegenŸber einer 
Standardimmobilie ausweist. 

Seit Inbetriebnahme des AutomationCenter im Juli 
2015 bis zum heutigen Tage erfŸllt das Konzept ohne 
Nachjustierung alle Erwartungen. Auch bei Au§enluft-
temperaturen von Ÿber 40¡C wurden die Raumtempera-
turen wŠhrend des BŸrobetriebs konstant bei 26¡C ge-
halten. So wird nicht nur KŸhlenergie gespart, sondern 
auch das WohlbeÞnden der Mitarbeiter sichergestellt. In 
der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung punktet die Fassade 
zudem durch eine maximale FlŠchennutzung. Der konst-
ruktive Glasbau betrŠgt nur 75 Millimeter. Hier hebt sich 
die Bauweise deutlich von zweischaligen Fassaden ab. 
Ein neuartiger Reinigungsroboter erhŠlt dauerhaft die 
neu gewonnene Transparenz. 


